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Sinddas die neuenStadtteile?
KOMMUNALPOLITIK Stadtverwaltung schlägt erstmals mögliche Varianten vor,
wie die Sangerhäuser Kernstadt künftig gegliedert werden könnte.
VON FRANK SCHEDWILL

SANGERHAUSEN/MZ - Noch sind die
Pläne vage und alles andere als
verbindlich. Auch der Stadtrat
will noch weiter diskutieren und
hat das Thema in der jüngsten
Sitzung vergangeneWoche nur in
erster Lesung behandelt. Aber die
Sangerhäuser Stadtverwaltung
hat jetzt erstmals mögliche Vari-
anten für die neuen Stadtteile
vorgestellt, in die die Sangerhäu-
ser Kernstadt künftig gegliedert
werden könnte. Zwei Vorschläge
für die Gebilde liegen derzeit auf
dem Tisch (siehe Grafik).

Offen ist, wie die Stadtteile
künftig bezeichnet werden. Denn
Namen sind bisher Fehlanzeige.
Die Stadt hat sie in den Unterla-
gen als Ortschaften eins, zwei und
drei bezeichnet. Die geplanten
Stadtteilbürgermeister werden
Ortsvorsteher genannt. Der Be-
zeichnung Stadtteilvorsteher ist
laut Annette Brenneiser, der Re-
feratsleiterin für Organisation
und Wahlen, nach dem Kommu-
nalverfassungsgesetz des Landes
nicht zugelassen.

Insgesamt könnten die neuen
Ortschaften in der Kernstadt zwi-
schen etwas über 5 000 bis knapp
8 000 Einwohner haben. Größte
Ortschaft mit knapp 7 936 Ein-
wohnern wäre bei beiden Varian-
ten die Ortschaft eins, die aus den
jetzigen Stadtteilen Südwest und
West, dem Gewerbegebiet Hel-
mepark sowie der gesamten Flä-

che südlich der Kyselhäuser Stra-
ße undwestlich der Erfurter Stra-
ße gebildet werden könnte.

Bei der Variante einswürde die
Ortschaft zwei dann beispiels-
weise aus den Wohngebieten Am

Fass, Süd sowie der gesamten Flä-
che östlich der Erfurter Straße
sowie südlich der Alten Promena-
de, der Tennstedt und der Rie-
stedter Straße entstehen. Hier le-
ben rund 5 134 Menschen. Ort-
schaft drei wäre bei Variante eins
dann der Rest des Stadtgebiets
mit 6 554 Einwohnern.

Bei der Variante zwei weichen
die Zuschnitte der Ortschaften
zwei und drei ab. Sie hätten 6 211
beziehungsweise 5 477 Einwoh-
ner. Vor allem CDU und BIS ver-
sprechen sich von den neuen
Stadtteilen beziehungsweise Ort-
schaften mehr Bürgernähe. Sie
hatten das Thema im Herbst ver-
gangenen Jahres auf die Tages-

ordnung gehoben. In der Novem-
bersitzung hatte der Stadtrat
dann Oberbürgermeister Sven
Strauß (SPD) beauftragt Vor-
schläge für eine geänderte
Hauptsatzung vorzulegen, in der
die neuen Stadtteile enthalten
sein müssen.

Generell ist aber völlig offen,
ob die drei Ortschaften in der
Kernstadt überhaupt eingeführt
werden. Denn der Stadtrat hatte
auf Vorschlag der FDP auch be-
schlossen, dass es eine Befragung
der Bürger der Kernstadt geben
wird, ob die so eine Lösung über-
haupt wollen. Die Umfrage soll
gemeinsam mit der Kommunal-
wahl am 26. Mai stattfinden.

EINWOHNER hätte die Ort-
schaft 1 in Sangerhausen,
sofern sie wirklich gebildet
wird. Er wäre die größte im
Gebiet der Sangerhäuser
Kernstadt.
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42wollen in den Kreistag

VON JOEL STUBERT

EISLEBEN/SANGERHAUSEN/MZ - Mit
bekannten Gesichtern an der
Spitze zieht die Linke in den
Kreistagswahlkampf 2019. Beim
Parteitag am Montagabend im
Hotel „Graf vonMansfeld“ in Eis-
leben hatten sich 42 Personen für
die Wahl aufstellen lassen, alle
wurden bestätigt. Da dieWahl am
26. Mai in fünf Wahlbereiche un-

tergliedert sein wird, gibt es auch
bei den Linken fünf verschiedene
Listen. Im Wahlbereich eins
(Sangerhausen) führt sie Sabine
Künzel vor Stadtratmitglied Hol-
ger Hüttel an. „Ich will mich da-
für einsetzen, dass die Kultur in
unserer Heimat gefördert wird“,
sagte Künzel, die aktuell im Büro
der Bundestagsabgeordneten Bir-
ke Bull-Bischoff arbeitet.

Die Linken-Liste in Wahlbe-
reich zwei (Allstedt, Südharz,
Goldene Aue) wird von Kreische-
fin Karola Kunde angeführt, auf
Platz zwei rangiert Kreistagsab-
geordneter Fritz Glaser. „Ich
kenne aus meiner Arbeit das Leid
und die Armut in Familien“, sagte
Kunde, die als Sozialarbeiterin in

WAHLKAMPF Linke
bestimmen die
Listen für dieWahl
imMai.

Nordhausen arbeitet. Sie wolle
sich für Soziales und Demokratie
einsetzen. Für Wahlbereich drei
(Eisleben) geht die Zweite stell-
vertretende Kreistagsvorsitzen-
de, Kathrin Gantz, auf Listen-
platz eins ins Rennen, gefolgt
vom Stadtratsvorsitzenden in
Eisleben, Rolf Lange. Kreisvorsit-
zender Helmut Neuweger führt
die Liste in Wahlbereich vier
(Mansfelder Grund-Helbra, See-
gebiet, Gerbstedt) an, dahinter ist
Kreistagsmitglied Gerhard Blu-
me platziert. Er wolle die durch
die erste Wahlperiode im Kreis-
tag gewonnenen Erkenntnisse
nun noch besser umsetzen und
mehr Impulse setzen, sagte Neu-
weger. Für Wahlbereich fünf

(Hettstedt, Mansfeld, Arnstein)
sollen es auf den vorderen Plät-
zen Karin Paul und Harti Rische
richten. Paul ist Mitarbeiterin im
Büro des Landtagsabgeordneten
StefanGebhardt, der ebenfalls für
den Kreistag kandidiert.

Neben der Kandidatenliste gab
Vorsitzende Kunde Einblick ins
Wahlprogramm. „Wir wollen
Kommunen, in denen der
Mensch und nicht das Geld im
Mittelpunkt steht“, sagte sie.Man
setze sich unter anderem für so-
ziale Gerechtigkeit, Teilhabe am
Leben, einen besseren Breitband-
ausbau und flexiblere Öffnungs-
zeiten von Kitas ein. Wichtig sei
zudem ein demokratisches Mit-
einander.

Wanderung auf Lehrpfad
SANGERHAUSEN/MZ - Am 24. Februar lädt die Rosenstadt Sanger-
hausen GmbH zur traditionellen Glühweinwanderung auf dem
Bergbaulehrpfad ein. Treffpunkt ist um 10Uhr amRöhrigschacht
inWettelrode. Die Rundwanderung unter der Leitung erfahrener
Bergleute dauert mit Pausen etwa drei Stunden. Unterwegs wer-
den Glühwein oder Früchtepunsch ausgeschenkt. Anmeldung bei
der Stadtinformation im Bahnhof, Telefon. 03464/1 94 33.
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IN KÜRZE

Hunde geraten
aneinander
GROSSLEINUNGEN/MZ - Eine 46-
Jährige ist amMontag in Groß-
leinungen mit ihremHund un-
terwegs gewesen, als ihr ein
anderer Hund entgegenlief
und mehrfach versuchte, sie
anzuspringen. Dies gefiel of-
fenbar dem Hund der 46-Jäh-
rigen nicht, beide Tiere gerie-
ten aneinander. Die Besitzerin
des nicht angeleinten Hundes
hatte Schwierigkeiten, ihr Tier
unter Kontrolle zu bekommen.
Sie erwartet nun eine Anzeige
wegen Missachtung des Lei-
nenzwanges.

Kollision in
Baustelle
SEEBURG/MZ - Ein Unfall hat
sich amMontagnachmittag auf
der Bundesstraße 80 im Be-
reich der Abzweige zwischen
Seeburg und Wansleben ereig-
net. Laut Polizei musste dort
eine Autofahrerin, die in Rich-
tung Halle unterwegs war, ih-
ren Wagen anhalten. Die Fah-

POLIZEI-REPORT

rerin eines folgenden Pkw be-
merkte dies zu spät und fuhr
auf. Der Sachschaden beläuft
sich auf etwa 1 200 Euro. Per-
sonen wurden nicht verletzt.
Nach der Unfallaufnahme
durch die Polizei konnten bei-
de Autos ihre Fahrt wieder
fortsetzen. In diesem Bereich
wird seit mehreren Monaten
an einer Brücke über den eins-
tigen Salzigen See gebaut. Die
Arbeiten sollen voraussicht-
lich bis Ende Juli dauern.Wäh-
rend der Bauarbeiten wird der
Verkehr jeweils über die Ge-
genfahrbahn umgeleitet. In
beiden Fahrtrichtungen gilt
ein Tempolimit.

Auto nicht
versichert
MANSFELD/MZ - Die Besatzung
eines Streifenwagens hat am
Montagabend einen Pkw kon-
trolliert, der in der Vatteröder
Straße in Mansfeld unterwegs
war. Dabei wurde festgestellt,
dass das Auto nicht versichert
ist. DieWeiterfahrt wurde dem
Mann untersagt.

MOMENTMAL!

Zwei neue
Aktionen
amTheater
Gleich zwei Veranstaltungen
laden am Wochenende im
Theater Eisleben zum Mitma-
chen ein. Sophie Elstner
sprach darüber mit Theresa
Augustin vom Theater.

Welche Veranstaltungen
finden statt?
Am Freitag ab 15.30 Uhr findet
das erste Improtheaterfest
statt. Hier gibt es einen Work-
shop in der Bucherstraße mit
Schauspieler Larsen Sechert.
Im Theater beginnt um 19.30
Uhr die Improshow mit Grup-
pen aus Laucha, Sangerhausen
und Halle. Am Sonnabend um
19.30 Uhr ist erstmals ein Poet-
ry Slam, auchmit einemWork-
shop ab 10 Uhr im Theater.

Gibt es noch freie Plätze?

Ja. Die Karte für den Impro-
theater-Workshop samt Show
kostet 25 bzw. 30 Euro. Für
den Poetry-Slam-Workshop
inklusive Dichterwettstreit am
Abend werden sechs bezie-
hungsweise 18 Euro berechnet.

Muss man sich anmelden?
Ja, am besten an der Theater-
kasse, Bucherstraße 14, unter
03475/60 20 70 oder karten-
service@theater-eisleben.de.
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Warten auf Frühling

Theresa Augustin FOTO: LIEDMANN

Die Mädchen und Jungen vom Jugendzen-
trum „Buratino“ in Sangerhausen warten auf
den Frühling. Denn dann macht es um so

kommenden Tagen sollen die Temperaturen
steigen, das sagen zumindest die Meteorolo-
gen voraus. FOTO: M. SCHUMANN

mehr Spaß, mit dem Fahrrad ein paar Run-
den zu drehen. Und so schlecht stehen die
Chancen auf wärmeres Wetter nicht. In den

Abonnementspreis pro
Monat: 33,45 Euro in-
klusive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 39,90 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.


